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' ) All der New Yorker Börse Rti~g i : B. am
25. Ok·lober 1907 der Zine fUr tägliches Gehl aul
lao-,_(8 u e n kam p, Die volkBwirt.ebaltliehe
J[JIidIlOO7in den Vpreinigten Staatp n <on , ·ord­

1'IIletIb.19O1!).

entlieh In einem plötzlichen und massen-(!) digt, sind Anlagen, MlUlebiND.

haften AngBtausbruch, der eine Lähmung Iaruggestellt, so hört die .N. aeIlar.jiii

aller WinsehllfUicholl Kräf te herbeiführt . ser Seite für längere Zelt au

Die Panik gipfelt in der Jag d ne.ch Wäh- Anders liegen die VerhiUtniese bei
rungsgeld und ihm glelehgellohteten Zah- dürfnissen nach unuuttelba.ren Ge

lungamnteln (Getdknsis}, sie äußert ll}eh lD aio erstehen täglich neu. Ihre

einem völligen Zusammenbruch des Kredits orfolgt a us dem Sich ebenso l&&Ch

und emern ubermäßigen Auziehou der Zins- regul ären Einkomme n. Die

salZt ') •• \Ls Kousequenzder Krisis ergeben des mitt elbaren Bedarfs dagegen ilIt

sieh gehäufte Zahl ungsuinste llungeu. Bildung von Erwe rbska pita l a

Unter einer Krillis verstehen wir also nicht gs entsteh t periodisch, staut sich

.,~i.....h die Wendung von einem wirt chaltlicb en der Depression und wird im Aufsch

\uf"wwung zu einem Zu.lande der Depression, sorbiert, Die aus dem ste igenden

sondem eine akute 81örung des wirtschaftlichen men und dem Kredit verfü gbar w

Prole~. :' , (~~. Lex i ~' . .Allgemeine Volkswirt-® neu en Kapita lien könn en eine Ver

,ha fl$whJ'l'. _. .!.ufl. W13. . 189.) des Kapaals nicht aufha lten . Die

Die Krise ist also eine Spitzon(}J"schein ung ebbe äuBert sich im ste igenden Z·

des Aufschwungs: sie dauert nur weni ge die Preise erhöht und die Produktion

T. ge od r Woch en und münd et in den Zu- Der Zusammenh ang zwischen Zinsrate
stand der tockung: ihre Folgeer cheinun gen Produkt ion tritt am deutlichst en auf

zieh en sich dage gen über längere Zeitab - Ba uma rkt zut ag e. Die von ihm ausg

schnitt e hin . Prosp erität und Depress ion Nach frage sch rum pft bei erheblicher

dau ern je mehrere Jahr e; sie könn en ihren teigerun g zusammen oder hört gänzliCl1l

gesellschafthohen Ausdruck in einer And e- wirkt ungün stig auf die Gestaltung der

rung der Geburt eufrequ enz, der Ehesc hlie- reich angeschlosse nen Produktions zweiIJ

Bungen, der Verbr echen gegen das Eigentum und die Nachfra gesenkung pflanzt sich '"

usw, finden. Trotz der unverm eidlichen Rück- lenförmig weiter fort . Der Rückgang ..

sehl äge zeigen die Gipfelpunkte der Ke nt- Nach frage inner halb der Gewerbe des ..

wicklung eine ste te Aufwärtsb ewegung; @ telbaren Bedarfs zwingt dann zu Be~

jeder Hochschwun g beginnt a uf einer brei- einschränk un gen, Lohnkürzun gen, Arbeitlf;

ter en Plattform sachlicher Pro duk tions mit- ent lass un gen, w odurch w iederum der AbeIlI

tel. Die konjun kturbilde nden Kräfte ent - der unm ittelba ren Genu ßgüter affiziert wirt

springen teils dem lnnern der Wirtschaft, usw. Eine dritte Störungsur sache liegt .

teils tr effen ie das Wirtschafts leben von der Sys tem losigkei t der kapi talistischen p.,

außen her (Krieg, Mißernten usw. ). Exogene duk tion: sie best eht dar in, daß über Art"
Ursach en waren auch in frühere n Zeiten Ausmaß der Gütererzeugung die private lJlI.

virksam, ohn e indes eine regelmäß ige Wel- na tive auton om entsc heidet. Eine ~

Jenbewegung im Wirtschaftsleben aus ge- mäßtze F orte ntwicklung aller produldi1'et

löst zu hab~n . Sie wirken auc h in der Kräft~ orgibt sich demgemäß nur als Resulld

moderne n Wirt schafts entwi cklung hemme nd eines Zufalls. Die Pre ise wirk en zwar

oder fördernd. Aber es müss en d.och neue dem Umwege über den Gewinn rich

Ursachen hinzuget reten sem: ~etztlich ruhen weise nd, zeigen aber doch immer em .

d:ese auf de~ Grund e des \~lrtschafthcbeu fertige s Erg ebnis an, da sie sich erst .

Geschehens überhaupt, Es sind die Bedin- ® relativ äußern, wenn eine D~harm?1III

gungen, d:e den Hochkapitalismus schufen; reits eingetre ten ist. Die Dispropo~ö

-ue hab en in genereller Beziehun g die Iermen- in der Prod uktio nsentwic klung wird

talen Kräfte ausgelöst, die das Wirtscha fts- tiv durch die Versc hiedenarti gkeit de~

leben.1D ome s~ndi~e Beweg ung versetzen. dehnungs bedi ngungen in de.r 0

Im einze lnen iat die Wendu ng von Auf · und anorganisc hen Prod~tlOn8SpbAre

schwung und Niedergang und umgek ehrt er- zeugt Wege n ihrer mtensrven

klä rungsbedürft ig. blino.Hemmung des Auf- fä higkeit (beliebige Vermehrbarkeit

llChw~ngs entste ht zunächst a us der Natur Prod ukte) läß t die anorga nische

des mitte lbaren Bedarf s. Ist er einmal befn e- die organische hinte r sich zu.cüok,

eine Störung der Gesa mtentwJcklUDI
Währ end nun der Aufschw~ nder
sein Gegenteil umschl~ . iM.....
Grad iIlnerer otwendilk8lt­
dung dl'1'Dl'pre ion zum u:flliill1l,...l

Konjunktur und KIisen



Konjunktur und Kri8en

ollen. In der Lil1lrllturherrscht die Ci>krisen Mit d '
g. den ufll{',hwung wesentllch e.uf ist lIt~a; eI en v~rsc~l,edenon Kril__
Irts('hllltliehe Or~lndl' aurücksutün - kmft deB~~~tkrl81S verbunde; \IIId
u Ih'rn Kmlll" <lIOSt1r oxogenen Ur. Wirllll'haften~ n ~usammenbe.np

n hll! W. S o III b 11r t 3) die Golderzeu- wundlang ine .bt ~o .Ten,denz zur Um
auf [Irund dl'. NIll·hfragoche.rakterll Entsprecbend hT:I~rJ8~ ID ~me allgemeine.

Produkti', zum ngolpunkt olner quan- Bchnft ausbracba e ,ID I',IDer Volkswirt-
thl'ord i ChIlri.' ltl ,rtl'uK,lohro gemacht. zur illt"rnatio~nde ~rlse die Tendenz, sich

b 1110 PrO'IWrtlal illt in hohem Maße lern; a llerdings :': blSChemungzu erwei-
" I' 'haft li h vorursa ht, W hrend der So hut die ame 'k e., geschw~c~tem Maßtl.

kung \\ I cl mit hi)('hsll'~ Inton illl.t,am Aufschwung in rh:=:' KriSIS1907 den
C111n . \ \ 1. bau der U triebe gearbeitet, zwar zum AbllcbluB b nd und England
h 11111 '0 ükononusierung d Produkt krisonhalle Er cbütt

ge
racbt, aber keinerl i

Ilhll uml ,<I,unit oino ~Siltzorweiterung Auf die UrglerungeJ~:~n ausgelöst. ,
,n itet, ()I 01 dcr Zell w eckt d n Er- ® inzolne Unternehrnun ke:UlBllc~en bat die
r!lI'lst; und dns Jtlrtln~en ist eit seiner fluß, Ihr tritt die wrrtsch~~u,dhekten Em-
I.' '11't'ludtll<'hung kein Zufallsergebn is bewegung vielmehr als objekt~C eTWeUen-

r, (ludtlfll Im Dienste der Wirtschaft gegenüber, Während sie in d veA atsaehe
a, ho\ 'lIBt G wollt s, heiß Erstrebt es, tung ihrer internen Bez'lehungee

r
usgestal-

1 f d I ' '1 Eb I' t h ' , , n souveräni-c I au er g eil Ion • eno lOg auc ist und mit Ihren Gegebenbeiten b ' h
. tlg,Uf). Ge tnltung de Beda,~fs (Model. genau kalkulieren kann, bringt ~: ~~:~ts
Aufspl~ren n u, r Absatzmarkte us~. spekul~ti ve Elemente in den Geschäftsgang.
d~1 (1, h\kto~l'n Im Zusamm~nhang mit Da hieraus entstehende Risiko läßt sieb

m nll'dngi'n. ZI~ fuß, ,der sich infolge des durch den Terminhandel nur dann beseiti-
fK.sta,ult'n1,(npltnls während der S,tockung gen, wenn die Unternehmung ausschließlich
et, sind dio starken aus der Wut schaft 111Itfest~n Aufträgen arbeitet, also "Kunden-

mltlt'lbal'Nwachsen~ nAntnob e zurü ber- produktion im B ü c h e r sehen Sinn 4) treibt.
,tuni( d,er Stockung in den -:'-ufsch~vung, Dio Gegengesohäftspraxis, die gleichfalls das

Hierzu tritt der Um land, daß dle Vorrate an 0 A bsntz ris iko, das ja mit dem K.wandel ver-
Itlrlbilron Bodarfsgüt m in der Sto kung knüpft ist, abwälzen will hat nur eine recht
mählieh aufgebraucht w rden, woraus ein beschrä nkte Lebensmögllchkeit und Bedeu-
lbständig r nrola zur Wiederbelebung de tung. Solange der Abnehmer seinen Betrieb
bAAtz s in di son G werben r sul t i rt. Die ausrüstet, kann z. B, die Maschinenfabrik
rtsi orw üch: t nicht notwendig aus dor im auf Gogengeschäfte rechnen, Ist aber die
ulschwun ntst honden Uberproduktion; Apparat ur vollendet, so hört das Gegen-

nngleich di se d n B den vorber itot. Ihr goschäft automatisch auf; und das gilt
ntlicher Grund ist vielmehr in der üb er- mutat is mutandi für alle auf dieser Ebene

!Zun!: der pekulation und d Kredits zu ich abwickelnden Ge chälte, Daher besitzt
ehen. Boido Momente hängen ong mit- die mit dem K.wandel parallel laufende GP·
n, ndor zusnrumen. Einer eits ormöglicht stall ung des Preises auBerordcntltch groß,'

dl'r Kr dil dio Ober xpans ion, insowoit Bodolltung für die Unternehmung, ,msbeson-
erdie eij(oll n Mitl I uu weitet, und andoror· dero boi raschem und ~tmkem Prels~oob~l.

I WII 'h~t ,i h mit iner Hilf in Einzel- Im VorMltni der Proi,änderung tntt elDP
chmulIuj( ZIU MllS~ Tl chpinung au, ® Entwertung der Bestände ~in, Die ~ierau:
I1or ull \Bt'l"ilij(tcn f st aopina nderkott t, fll -ullierendon Verluste ge,fahrden die Ren·
dall d -rt\ll' 1. l'IlW S Glied ~ und 1'0 Mc h la,hiliUltund ehmälern die G~SCbll.f~lf
h ZIl.ht. Dill Ob rSIll'kulnlion kann an \' r- Au di{\'01' Sachlage ergäbe SIC~ ,unmltte -
bil'~h 'lI (\f1 Htell 11\ dl 1S Wirts haft~l b Ih! in bur noch keine G.e-fährd~ng der Exdenz r:

Io.rsl'l\(1inUIlIl lrd(\u ; Sill klllln di Pro- UntNnl"hm n~, , H) (\TWllCbt ~ber au e
ktllJllund OrUmlulIllnlllClrUntNll hmun währl"nd d(\s uf,schwunges ,emlle~1I8~

or/otrl1l[('11, dus Aufstul'l"ln von Waren KredileLLIhre Höhe.äud~rt slcb:e
r dlC'Kur~o der Effokt(\u, DUlll1ehunter· f(\lld die mit ihrer Ihlfe l'lngekau _..nbll t

h idot nHllll'rllduktionll ' odor OrUndunR\1-, oine W(\rtmindorung e:fahl'l'D.. UUII
aronhlllllh-L~ untllltll'llNI' lldl1rWertpll.(lil'l'- im Umschwung ~(\stelg(\T!Cld Zms ne

kUllgoor l'nlise hmtan; bl el er
I) Zur nl\l y "~ lind 'Kritik 8l'inrr uml glt'lt h. B 'standtei l der Sl'lbsik ten. Zur
rtetor 'rh~tlri"n vgl. Z .. k CI .. l'f 8 k i. n l" ~, V Ib'll ·irll.. lftll•
lIgeataltllRg Im 1,leht.' der Quantität theori.,. I ) Gdr. d. 8. BlIe19f..r 0

• • 1I"r11n 1 1l·~1.) S. 101I!. " lo'khlllgstUhn . .
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:I)lnIOhD&bmedes Kredits sieht sich die (i) nUDgbesteht bei sotm. ~=
Untemebmu~ gezwungen, wenn sie -:. die Betrieb~n, bei ~nen die Ji
UuDBtder Verhältnisse ausn utzend - uber lagen em unzerre iBbaree '"- ...
ihre eigenen Mittel hluaus zur Erweiterung denen demgemäß eine
lAnJagen, Rohstoffe, Waren) oder zur A.us- G~neralunkosten ~ l!npmM'",
dehn~ ihres Absatzlltl (Reklame , Debito- würde; es sind dies Im
renkredite) schreitet. Auf die Geeellscha fts- Betriebe, bei denen die eisemea
unternehmu~en übt der Geld- und Kapital- einen prozentual hoben Anteü der
markl insofern einen Zwang zur Betriebs- kosten bilden (Brauerei,Fabrik), AII_.
Hweiltlrung uus, als die an der Börse ge- die Verhältnisse bei Betrieben g
<tiegenenKurse eine ~ pansion der Prod uk- denen .das invest~rte Gesa.mtkapi tal
non orhel:>Chen,um die Kurse und das mit im gleichen organtschen Z'~I.IlllIll6l~ii
Ihnen verbundene Vertrauen zu rechtferti- seinen Teilen .steht; sie könne n _
" 00 und zu erhaltou, Der Grad der Abhän- schrä nkung leichter ertra gen (reille
gigkeit von der K. variie rt mit der Eigenart ® handels-, Tra nsport-, Schiffahrts- uaw.
der Betriebe. Je höhe r die Kapitalzu sam- triebe). Die zu wähl enden Mittel siJ:Ij
mensetzung (. Iarx), je stär ker die "eisernen durch die betr iebliche Eigenart
Kosten" die proportiona len (Schär) über- Gegen über einer künf tigenK. richten .
tlügeln, desto entscheidender sind die im Maßnahmen auf die Stä rkung der in.
t\.wande l sich ab lösende Exp ans ion und externen Stellung des Betriebes. Im
Kontraktion des Absa tzes auf die Unter- Fa ll wird eine Tendenz zur Bildung
uehmung. Ein Fabrikbetrie b z. B. kann und offner Reserven ausgelöst, So
seine Erzeugung und seinen Absatz ohne z. B. noch im Ja hre 1903/ 04 auf die
Gefährdung seine r R entabilit ät und Exis tenz sehen Aktie ngesellscha ften bet einem Noa.:
nicht beliebig ausde hnen und zusammen- na lkapita l von 6869 Mill, M nur 1117MilI.
ziehen. Relativ unabhän gig vom Wandel im echte Reserve n; im J ahr e 1913 hattesili
Ausmaß des Absatzes ist dagegen z. B. die dieses Verhältnis von 16,3 auf 21,8% po
kapita listische Ha usindustrie und der reine hoben . Die zweite Grupp e von Maßna:hu.,
Warenhandelsbe trieb. Die Bedeutung des@ die eine Stärkung der externen Stellung _
Kwa ndels besteht für den Unternehmer in Unte rnehme ns bezweckt, verdichtet sichllIIII
prinzipieller Hinsicht darin, daß ihn die Da- Versuch einer Stab ilisierung des MarkteL
pression zur ökonomisierun g und Rat ionall- Diesem Zweck dient einerseits die Niwl.
sierung, die Prosper itä t zur Ausweitung des lierung S) der Divid ende 6) und anderseillt
Betriebes zwingt . Unter dem Druck dieser die Kontrolle des Bedarfs und der Prod&
egensätzlichen Ant riebe vollzieht sich die tion. Um diese Kontr olle auszuüben, ist ..

Entfaltung der modernen Unte rnehmung. Beherrsc hung des Mark tes erforderlich. V.
"Im Aufschwu ng das Zuckerbrot des Ge- Streb en, diese Herr schaft an sich zu rei8IDI
winns, in der Stockung die Pei tsche der legen die Kapitalk onzentr ation en (Kart,ellie.
Not, Was ist Wirkungsvolleres erflndbar!" rung, Fusion ierun g usw.) beredtes~
(S p i e t h o f I , Hdw. d. Stw. Art Krisen . ab. Starken Einfluß auf den Wandel der
S. 83. 4. Aufi 1923.) üben natur gemäß die Beherrscher des G81~+

Um das aus dem K.wa ndel erwachse nde und Kapita lmark tes, die Backe n, ir==:i
Risiko abzuwehren, stehen der Unterneh- dere die Zentra lnotenbank. Im Brei
mung manch erlei Wege offen. Ist der Um- ® ~rer Politik steht die Beeinflussung
schwung eingetr eten, so kann sie vers uchen, Zmsfußes. Um eine ü berhitzung der
ihre Waren zu verbilligen und den Absatz tiven Kräfte währ end des UmschWUJllll8
zu erweitern oder Preise hoch zu halten und vermeide n, erschwere n sie den Kredit
den Absatz einzuschränken ; auch eine Ver- dadurch die Mittel zur überexpansioD
einigung beiderWegeist denkbar, indem die Anziehen der Diskontschraube K'
Preise im Inland hochgehalte n werden und alter, Verweigerung neuer Kredite US'If.
der WarenüberschuB, den der heimische Beurtei lung der K. sind sie besonders iIl
Marld nicht aufzunehmen vermag, zu bi!­
BaenPreisen export iilrt wird (Dumpingau ­
fltbr), Die Empirie kennt die Realisation
aller Möglichkeiten in versc hiedener Kom­
bjnetion. Oberstes Leitmotiv für die ~littel-

bildet die Gesamtrentabilität. Ein ge­
wiII_ ZW8Dg zur Erhaltung resp, Au~deh.



e weil sie die Märk~ beherrschen, auf @nebeu del Beobaobt d ~~;=~~~
e~ sich die K.sympto~e am frllbllllten momente die~ erdes
erkbar ma~hen und weil sie am enpten triebes eta.Un'is4h zu dUI~':ueucbten. 1Il
den versc hiedenen Zweigen der Produk. letzten~ habe . h di S
vcrbundon sind (System des Aufsichts· um früh8ltea n s~c 16 y~

ts). Zur Abschwächung eines bereits ein- Geld. und Kapj:::.:uthchste.n auf
tenNI Abstiegs ist der ontgegeniesetz~ ihm in derKp~Jgj,zt:

lgt, daher wild
eg der w ithorzigen Kreditgewährung be- "Die geschicbtliche~ nmat zuerkannt.
rillen word en, um starke, Sich autorna- K,entwi ckluni vor alle Chtu~i derD::uereD
h fon pflanzende Erschütterungen zu ver - land zeigt, daß Jeder ~~ck IU .u~h.

lIIeJden (die deutsc~o Reic hsbank z. B. an- neueren Zeit seinen Aus An c gang In er
'eh des Leipsiger Bank krac hs 1901). Verhä ltnissen am Geld:rktl'lPunkt von den

Dieöffentiiche n Körper~chaften. versuchen, und daß deshalb bei der Kp ieno~en h:;.
m K.rückgllug und seinen sozia len Schä- chein ungan und Wandluna~ en -

den dadurch zu begegn en, daß sie ihre Auf- ® mar kte die a llerentschiedell8te B:e~d-
ge - soweit zulässig - in dor Depres- zukommt." (M o m b e r t a a 0 S u ung

ion erteile n 7) und die in ihre n Kassen Neuer dings ist wieder der 'Gedanke...~.)
ruhenden Mittel der Wirtsc haft zur Ver- taucht, den K vorlauf an den Geetirnen :b~
fügung stellen (21.B. Schat zamt von Nord- zuleson. Für Am erika verknüpft H. Mo r e
merika in .den Jahren 1907/O~). Die K politik d~e poriodisc he Be~egung der Venus ur.

J8igt - wie dargestellt - einen dopp elten sachlich mit den wirt schaftli chen Gezeiten
Aspekt ; sie ric htet si?h e~tweder geg~n e~o Ohne auf diese kausal e Verkn üpfuni zwj:
konkrete Klag e - in diesem Fa ll Ist S10 se hen Natur- und Kultur erscheill'UDgen ein-
defensiv - oder auf die Gest altung des zugehe n, die an die J e v on S sehe Idee von
künftigen K verlauf s - in diese m Fall ist der Pe riodizität der Sonn enflecke und Wirt-
sie prohibitiv wir ksa m. B eide Ar ten von schaftskrisen erinnert, ist zu den prognosä-
Maßnahm en zeige n zuw eilen da s gleiche sehen Versuchen grund sätzli ch zu bemerken
äußere Gepräge. Ei ne Diskon terhöhung ~ß die Vora ussag en nur insofern zwingend
kann z, B. zum Schutz e der eigene n Liqui - @ sind, als auch in Zukunft die gleichen Be­
dität erfolgen, w enn etwa das Deckungsver- dingungen Wirk sam sind wie in der Ver-
hältnis dur ch private Ansprü ch e gefäh rdet gangenheit . (Vgl. hierzu M e e rwarth ,
wird oder wenn sich aus irgend einem Grund e Nation alökonomi e u. Stat istik . 1925. S. 252ff.
der intervalutarieche Kurs versc hlechte rt . u. 193 ff.)
Jedenfalls is t die Diskontpo litik nicht not- Vgl. Economic Barometers; Geldmarkt; IlI8titot
wendig und nicht immer Mittel der Vertei di- für .Konjunkturforsehung; Kapitaldisposition ;
gung, sonde rn kann darübe r hina us zur Be- Kred;itverkehr.. . .
einflussung der Kentwicklung benu tzt w er- L I t.: B en d i x e n , ~el(l- und KapItalmarkt

de D· b' heri K litik t llt 11 di 1912. - B I' a s c h , Konjunkturvoraussage. Tech·
n. . ie IS.. enge ·P?11 s .e ..aer ings nik u. Wirt schaft 1924; de r s., 2 Jahre deutechtr

nur el~e Politik der kle~en Mitte l (P 0 hl e) Konjunkturbeobachtung. '1'. u.W. 1926. - Ce.s.
dar ; sie hat abe r doch m den letzten Dezen - s e l Theoretische Sozislökonomie. 1918.
nien bereits abflachend auf die Wi rtscha fts- Co ime r, Die Konjunktur. Schmollen Jahrb.
wellen gewi rkt und so die Ma r x-Eug e l - 1923. - D a l b e r g, Diskontpolitik und Kredit·

he Zusa mmenbruchsth oorte gew isserma ßen kontingent ierung. Bankarchiv 1925/26. - Ebe~
a pos teriori widerlegt . fi\ s t a d t , Die gegenwärtige Krisis. 1002.- F I .

Vorau ssetzung der Kpolitik bild ot die I.!ts h e r , Die Kauflr:raftdes Gelde ..1916. - 0 ~ t -
uld- ckung der Symptome des Kvarlau fs fe 1d, Grundformen der KonJu~tur~t1i':lch8ll·

. . . . T u W 1925 - H & h n , VolkSWIrt8enaa e
u~ dbcr M~ttel s~lDeKr BekämpfU~lg· MD.I~tS~ '1'j, eo~ie 'des Bankkredits. 1920. - B &8 e 8

.u ga e lei tet die .progno se: J Ir lek a m p Die wirtschaftliehe Krisi 1007 1D ..

bildet die Stati stik der w irtschaftlic h r?le- Ver. St: v. ordamerib. 1908. He ~ kDer
Vanten Tatsa ch en, der Produktion, Preise, Hdw. d. St",. 3. Aun. 1910. A;rt-Kn
Ab811tzusw. (K sta titltik ) ; ihr Zwock be- 11i 1f p r clin g. Da Finanzkapital. :0.
teht in dar Vorau sag» des K.wand els. Da. H o n e g ger, Der MachtRl'dante und ..
Pl'zial·K. (ins bellondere der Bodenprodukte) cluklionsprobJel1!' Schmdillt'fS:~::m~
r Oesamt -K lJntgegenJaufen könn on, muB Kau Ist y, Die W~. C:eraUer ~:~:

Untf'fllPhmung darauf bedac ht spin, lion und deKrw.eehsrr l)jsLouttlOlltiitd.
\918. · r m~, & 1"ro

'} Mini,terialerlaß 1894im HBondwörterbuchd. ,"H . BantarebiT1~2:;~. J'r1.Jll'0~n=e~r'=-,r:
tliw. 8. Aun. Art. Arbeiul""igkPlt uud Ar juultt:urfonchUllI' I~ ~II__ V,
oll<'u•• rsieherung. S. l114. W. 11126. Lex s. ...-
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KonjunkturfOl'8ehuog
70S

Ma r x, Das Kapital III.@ Praxis mit dCJI.1Inhalt der .
lehre. 2. Aull. 1918. resel, derWirilIchaflskriaen. stimmurigen nicht g&IlZ veriraut
UI11- )( ".1, GhtUjj!gThe erisis of 1920and the ihren Sinn erla Bt hat. Das~:;~:==
19O'l. - M

r
i t e "Ilin~ husiness cydes. Anwricall ~tel}t seincmWcsennacheine

blem 0 "onu" ~ W'"~ . Review 1922. - Mo h r u B. ,<:\. mögensa usoina nderse tz ung dar. Fe
scbai:' : njunktur und ZoUllO!:itilt. Bank.arcbl'· in a llen Stad ien des Ko~~verfahreDs
1925/19'26.- MOOlberl , Emllihrung ~n .das mögen über sichten benotigt, aber die
ludIUm der Konjunktur. 1~51- POkh' I Il! ' ditionelle und bewährte Form der V

• . h GrunJriß der polit ise leD ·onouue. u' ht .. li h di Bila .
p e V I c', P . k Das Problem dCB gensub ers lC, nam c e nz, Wild
:!; Aun.nI9!:.der ~~o~~konoUlie. 1906. - uebenbei angeführt . Für die gnJLDd.ii
.ormaJc Von der Diltontpolitik zur Herrschaft Entsc heidung verlangt das Gesetz
~~~ n.J n Geldmarkt. 1(\13. - P o h 1e! B~völ. mögensaufst~lungen in anderer. F~rm,
k.run~'Sbewegung, Kapitalbildung und periödisehe sta llu ngen, die auch der Pl'llX1S~
Wirtsebaftsltrii'Cn. 1902. - S eh ä r , ZaWungs- Sinne, wie das unten noch zu zolgeD
bilanJ n.nd Diskont. 190 ; d er s., Allgem. ~:- ® wird, nicht ~er oder nicht mehr
delsbemebslehre. 1913. - ch m olle r '9 . ver stä ndlich sind,
der allgem. Volkswirtsch~ftslehre II. G191dmal . kt Die g e s e t z I ich e G run dia g e •
" ehr öde r Der Ausgleich auf dem e r. nk dn b d k
' d di ..Q . h St tsbank T u W 1926. - die Ko ursor ung a ,un zwar °lllllllaun e preumse e aa ... . ih V h ift Iü Tb.u..h . t e r Theorie der wirtschaftlichen von I ren orsc n en ur unser ema .....
R~IJc~Jn~ 19h - S omh art , Der moderne Best immung en des § 104 in Betracht, der
Kapitalismu; I. 2. Ann. 1916; d er s., Störungen verlangt, daß der Gemeinschuldner bei An-
im deulschen Wirtschaftsleben. Sehr . d. V. f.. S. trag auf Eröffnung des Verfahrens ein Ver-
1904; de r s., Versuch einer Sysremati~ der Wu t- zeichnis der Gläubiger und Schuldner sowie
schaftskrisen. Arch, r,S. 1904. - S p' l e t h °Ef ! , eine übersieht über die vorhandene VI!Jl-
Hdw d tw 4 Aull, 1923. Art . Kri sen. - in U •• h h t N h D..alf
reichhaitiger' Ute.mturnachweis findet sich ~i mogensmasse smzureic u

en ~ . ac. "'tu -
pietboff 8. a. O. - v. Tu g 10n -Bar a n o w s k " nung des Verfahrens übernimmt die Ver·
tudien zur Theorie und Geschichte der Handels- waltung der Konk ursmasse der Konkursver-

Krisen in England. 1901;. d e r s., Zusamro~n. walt et (§ 117), der nach § 123 zunächst wie-
bmehder kapitalistischen Wlttschaftso~dnung I~ @ der seinerseits die verfügbare Vermögens-
Lichte der nationalökon~mischen Theorie. . Arch~v masse aufzeichnen muß (Aufnahme eines
f. S. 1904.- Veröffentlichungen des Instiuts fur Status) und ferner ein Inventar und eine
Konjun~orschung. ~rlin 1926. - Wa g e.- Bilanz die K. aufstellt (§ 124). Sobald die
01 10n n ZIele der Konjunkturfor schung. Bank .. ." ..ft . d atzt
archiv. Sonderausgabe1925. - Die weltwirtschaft- G.laubige~forderungen gepru Sl~, s
Iiehe Lage Ende 1925. Hrsg. vom Stat, Reichsami die Verteilung der Konkursmasse em (§ 148).
und vom Institut für Konjunkturlorsehung (als Vor jeder Verteilung hat der Verwalter auf
)L~nuikript gedruckt). 1926. der Gerichts schreiberei ein Verzeichnis. ans-

H. F eId e n - Z a k r z e w s k i, Berlin , zulegen , aus dem die Summe der bei d8r
Vert eilung zu berü cksichtigenden ForderUll-

Konjunkturl orschung gen und der zur Verteilung verfligbuW
Mass ebest and ersichtlich ist. Nicht vor-

0. Insti tut für Konjunkturfor schun g: geschri eben, aber alszweckmäßig anzuseItel.
Eco nomic Baromete rs. ist die Ergänzung der Verzeichnisse durek

k bil die fortl auf ende Aufstellung von K. Werde
. Kon W:S .. anzen. ® solche K. wäh rend des Konkursverfa,lmllla

GI , p de r u n g : Einl eitung . - I. Der Status. aufgeste llt, nennt man sie laufende K. Nadl
- 1I Das Konkutsmventar. Abwi cklung des Konkursverfahrens

Einleitung. der Konkursv erwalter eine SchluBab
Konku rsbilanzen gehören zu den außer- nung auf, der dann häufig eine So1lJaJr.

ordentliche n Bilanz en. Das Gebiet der außer- bilan z beigefügt wird, die als Ko
ordentlichen Bilanzen ist in der Literatur , schlußbilanz bezeichnet wird.
insbesonder e in der w issenschaftlich en Lite- Wir haben also neben dem bekannt8ll
ratur, bislaug höchst stiefmütt erlich behan- venta r und der Bilanz welche aber i!D
delt. Auch in der Prax is läßt sich eine Ein- kur sverfabren mehr eine Nebenrol\e
belligkei \ der Auffa ssung noch nicht fest - als grundlegend für die Abwickllllll
stellen. Es hat auch, soweit sich bish er ein Konkursverfahrens zu vermerken:
Obe~blick ~ber die praktischen Verhältnis se 1 de Siam
~wmnenheB,denAnschein,als ob Wirwieder i di:Verte~DgSrecbn1lJl@'.
tim Gebiet vor uns haben, auf dem auch dill S. di~ SchhdlrecllnlUlg.
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1IllIütutf llr anaewandte Paycholo&le.Berlln

Institutfür experimentellePsycho­
logie, Leipzig.

Aus dem betriebswirls chaftlichen Ge­
sichtskre is heraus interessiert hier die 1919
gegründ ete Abteilung für augewandte Psy­
chologie, deren Direktor Pr of. K 1e m mi st.
Das allgemeine Forschungsg ebiet ist die
WU1schaftspsychologie. Als spezielleGebiete
werden Eignungsprüfung für Handel und
IDdustrie und Arbeitserforschung gepflegt

• eiDIabl. iller Orp- @ uandels, der Hauptgemei.D8cha'udea
sehen Einzelhandels, des Zent.r&lVe8r:=~

L h.1 B 11a 11er, elthende)e)ebre. llerlin Deutscher Konsumvereine, dee Zell
uno. H r s og. Indllm' Ile erwallulll!"' band ee des Deutlichen Bank- und Bank.

• ... 1912. - L ei t n e r, Die gew erb es sowie der grollen Arbeltneb_ '
cron..Re lIlions\echnik und 'ta tisUk in organi eation en. Die Fi~erung deeI. •

~.~LlUliisab~~n Un\ernebmungen. :I. AuJl. folgt zua ächst durch die genannt en Körper.
I'rukflari . 1928. - ~ e h u e bart, Die sc haften.

ulIeDbandelBforderunlrunter besonderer 2. 0 r g u n I s a t i o n : Die Organe des L
Buhbi chtigung des wirl8cbalUicben Naehrieh-
taa_ Berlin 1918. - Zimm ermann, sind:

iede!aufb&1Iund Förderung des deutschen a) das Kuratorium,
uJleaheDdela.Berlin 1920.- Sc h BQ r , Allge. b) der Bei.rat, .. .

lll6ine Bandelabetriebslebre. Leipzig 1921. - cl die Lleitung, die. 10 den Hä~den des ~iIi.
ei l\, .Bttriebaahl en. Detmold 1924. - We iß, denten des Statistischen Reichsamts liegt.

DeI Gedankenbeis der Betriebswirtschaft. Eil·® Das Kuratorium besteht a us dem Leiter
lingen a. • . 1925. des I. und den Vertretern der an der Grün-

A. W e i 11, München. dung beteiligten Verbänd e und Körperschaf.
ten, Das I. steht in enger Zusammenarbeit
mit dem Statistisch en Reichsamt .

Institutfür angewandte Psycho- Zum Ausbau der re g ion a l e n K 0 n -

I . B I' j unk t u r b e 0 b a c h tun g besteht neben
ogle, er m. der zentralen Organisation in Berlin seit An.

Das unter der Leitung von Dr. L i p ma n n fang 1926 in Essen die Abt eilung "Westen"
tehende Ins titu t für angewandte Psyche- des 1., deren Leitung in den Händen von

logie in Berlin (gegründet 1906) interessiert Dr. D ä b r i t z in Essen liegt.
im Rahmen dieses Handw örterbuchs, da es Fernerhin ist das 1. mit versch iedenen
sich in erster Linie mit Forschungen auf den Umver sit äten und Instituten (Heidelberg,
Gebieten der Arbeits- und Wirtschaftspsy- J ena, Kiel, Köln, Münster) in Verbindung
chologie beschäftigt. @ getreten, denen die Bear beitung best immter

Zweige der Koniunkturl orschung obliegt.
3. Auf gab e n k r eis : Die Arbeiten des

1. gliedern sich in die K 0 n j u n k t u r­
b e 0 b a c h tu n g und in die K 0 nj u n k ­
turforschung.

Die Kon j unk t ur b e 0 b a ch t u D g hat
im wesentlich en die Aufgabe, das in der
amtli chen Statistik gewonnene Material in
entsprechend verfeinerter und aktualisierter
Form den Zwecken der Beobac htung des
Konjunkturver laufs nutzbar zu machen.
Weiterhin handelt es sich daru m, das außer­
hal b der amtlichen Sta tistik anfallende Zah·
leumaterial herbeizuschaffen und aufzu·

® bereiten. Hierbei kommen vor allem in Frage
Institutfür Konjunkturforschung, Kredit statistik, Poststat istik, Umsa tzstatistik.

Sitz Berlin Betri ebsstatistik u. a,
• Auf dem Gebiete der K 0 n i unk t ur-

1. G r ü n dun g : Auf Initiativ e des Prä- f 0 r s c h u n g sah sich das I. zunächst vor
IidenUln des Statistischen Reichsamts, Geh. die Aufgabe gestellt, die in Deutschland bis-
_ .Ra t Prof. Dr.Erns tWag e m an n, wurd e her wenig gepflegten Grundlagen der mathe-

Instit ut für Konjunk turforschung am matischen Statistik und ihreAnwendUDI auf
1 Juli 1926gegründet unter Mitwirkung der die Konjunkturbeobachtung auszug taIteD­
.. ~~~·erung, der Länder, der Reichs- Die Probleme der KorrelationsreebnlJlll, der

derDeutschen Reiehsbahng esellschaft, Ausschaltung der allgemeinen Be
Deuieohen Landwirtschaft srats, des richtung (trend) waren zu unte1'll1lObeL

1ndußrle- und Handelstages, des allem galt es, auf wirtsohaftswi~·~~~:,:::::n:der Deutschen Industrie, liehem Gebiet einmal die am
II dell des Deutschen Groll. Methoden soweit wie mllllloo auf



Institut für Weltwirtschaft ud
Seeverkehr, Kiel.

Gründ ung u n d Entwicklunl­
Das Institut ist ?,USder . im Jahre isn~
gründeten ,,Abteilung fur See~~~....
Weltwirts chaft" des Staatsw\SS8~r
lieh en Semina rs an der Universitit Kiel
vorgegangen. Seine jetzt geltellde G.....
satzu ng wurde am 18. FebruAr I t h

Institut für Warenkunde, Mann­
heim.

Dieses Institut betätigt sich auf einem sehr
wichtig en Grenzgebiete der Betriebswirt­
schaft. Es wurd e 1912 an der H.H. Mann­
heim gegründ et. Die Leitung des Instituw
liegt bei Pr of. Dr. P ö s c h l

Institut für Transport- und Ver­
sicherun gswesen, Wien

s. Hand els-Hochschulwesen in österre ich.

Institut für landwirtschaftliche
Betriebslehre, Berlin.

Institut für Steuerkunde, leip zig.
1.})l\"Institut für Sleuerkunde an der H.B.

'PZIg wurde t\lW vom derzeitigen Leiter.

Institut für Organisations- und
Betriebslehre

'. Handel -Hoch chulwesen in Osterreich.

Institut für Psychologie und ®
Pädagogik, Mannheim. Institut für Welthandelslehre, W"1tIl

D,s im Jahre 1919 von Prof. Dr. Pe t e r s s. Hand els·Hochsch ulwesen in österr eich.

gegründete In tilut der Mannh eimer Hoch­
schule st ht seit 1923 un ter der Direktion
r,on Prof. D1.S ei z. Betr iebswirt schaftli cbe
'orschungsarbeit wird durch prakti sch­
Psyohologiscbe Prüfung en, soweit sie insbe­
sonde~.e im Dienst der Berufsberat ung und
der Wirtsehal tspraxi s stehen, geleistet.

Institut für Verkehrswissenschaft.
Köln.

Im Inst itut für Verkehrswi ssenschaft der
Uv, Köln hat Prof. Dr. v, Be c k e ra t b
den Vorsitz. Weiterhin gehören zum Vor­
stand Geh. Reg.R at Prof . Dr, T h i e Bund
P rivatdozent Dr. E s e h. Leiter ist Privat­
dozent Dr. N a pp- Z i n n. Besonders ge­
pflegte Gebiete sind die betriebswirtschaft-

An der Landwirtscha ftlichen Hochschule liehen Frag en der See- und Binnenschiff-
zu Berhn besteht das unter der Leitung von 0 fahrt , des Eisenbah nwesens, des Kraftwagen-
Geh. Reg.•Rait Prof. Dr, A e r e b 0 e arb ei- verkehre, des allgemeinen Nachrichtenver-
lende Institut für landwirtschaftliche Be- kehrs und des Weltnachr ichtenverkehrs. Als
mebslenre. Allgemeines Arbeitsgebiet ist Hilfskraft ist eine Bibliotbeksgehilfln im In-
dielandwirtschaftliche BetriebsorganisMion. sti tut tätig.
Alsspezielle Gebiete werden die Landarb eits ­
und Konjunktu rforschung gepflegt. Ein Di­
plomlandwirt i t stä ndiger Mitarbei te r am
Institut.

Institut für Weltwinsabaft und 8eeverkabr. Kiel
:181-d 'iengeruABzu übertragen und lOdann@ Pr of, Dr, G r 0 Bman n, gecriindet.
~:n Methoden zu gewinn en, die dor Eigenart bat sich die Aufgabe gesteUt, ~;:=~
d~~ deutschen Wirtschah sverfaseung ent- verständige fQr ka.ufmÄnnisOO~
. rechen. Steuerbeam.te fllr staatliche und IJtAdth_
.PU~S I. trat En de Janu ar 1920 zu m ersle!!. Uehörden ~ "steuerberater in freier Be-
rn I Illil. l'lll'" Untersu chung uber :,D I e rufstätigkeit heranzubilden. Die Ausbild1llll
wcll\\lrlschalt llc he Lag e End e geht Im ~uB an ein Diplome_
19e;," (\ erl g RCll,l1~r Ho?blllg. Berlin) an bzw. ein lDIDdestensviersemestrig es win-
d Offl'ntlil'hkell. Olt. laI 1926 orsc he inen sch ufts- oder recbtswissenscbafUiches StIl-

( "~l ,Iel~h" n Verlag ö die ..Vi e r t eljahrs · dium vor sieb.
11 K ' kt f h ..hellt! z ur o n j u u x ur o r s c u n g.

DielIefto enthalten zunächst an Hand von
Wirl:;chaftsb.UllmNl' rn eine eingehende Dar­
<tellung des deutsche n Konj unktur verlaufs,
WOOCIn' fSuch\ wird, diese zu möglichst kla- ®
ren Wirt"chaftsdin gnose n zu entwic keln.
Daneben wird der Konjunkturv erlauf im
\ uslande verfolgt . Der zweite Teil sowie die
~Debon erscheinenden "E r g ä n zu n g s .
he f t e' entlJalten Sonderbeiträ ge über Ein ­
lollnJgen aus dem Gebiete der Konjunktur ·
forschung. - Das 1.wird a uBerdem Wochen­
und Monatsber ichte herau sbring en.


